
6. Übung des Programmierpraktikums
Abgabetermin: 4. Mai 2009, 23:59 Uhr

Die Übungen sind grundsätzlich allein zu machen. Gruppenarbeit ist nicht erlaubt.
Abzugeben sind jeweils die sinnvoll dokumentierten Programmfiles (Files für Bsp. 5:
bsp 5.cpp, bsp 5 fkt.cpp, bsp 5 fkt.hpp ) indem Sie diese in Ihr Verzeichnis im
globalen Abgabeordner kopieren.

18. Programmieren Sie die Funktion

bool is_palindrom(const string &s);

welche an das aufrufende Hauptprogramm zurückgibt, ob der String s ein
Palindrom ist, d.h., vorwärts und rückwärts gelesen das gleiche ergibt. (1 Pkt.)
Wir nehmen an, daß nur Großbuchstaben verwendet werden (nicht darauf
testen!).
Hierbei sind (wie immer) keine break, continue, goto erlaubt.
Testen Sie Ihre Funktion im Hauptprogramm.

Eingabedaten (mystring): RADAR, ABCA, RENTNER, OTTO

19. Aus den Vektoren u :=

[ √
2

(i+ 1)2

]n−1

i=0

und w :=

[
sin

(
4π · (i− 1)

n− 1

)]n−1

i=0

soll der Vektor z := α · u + β · w berechnet werden. Die skalaren Größen

α :=
〈u,w〉
‖ u ‖

und β :=
〈u,w〉
‖ w ‖

müssen zuvor berechnet werden und enthalten

das innere Produkt zweier Vektoren 〈u,w〉 :=
n−1∑
i=0

ui · wi und die Euklidische (3 Pkt.)

Norm eines Vektors ‖ u ‖ :=

√
n−1∑
i=0

u2
i . Schreiben Sie sich die Funktionen

(Parameterübergabe!, siehe §7.4 des Skriptes1)

• norm -Berechnung der Euklidischen Norm.

• innerProd - Berechnung des Inneren Produktes.

• init u - Initialisierung des Vektors u.

• fkt wi - Berechnung von sin
(

4π·(i−1)
n−1

)
für die Vektorkomponente wi.

und setzen Sie diese im Hauptprogramm entsprechend ein. Kennzeichnen Sie
die, innerhalb der Funktionen, konstanten Parameter auch als solche!

Der benötigte Speicherplatz ist statisch anzufordern, d.h. das Eingabe-n wird
als Konstante am Programanfang deklariert. Geben Sie, neben α und β, die
ersten beiden und die letzten beiden Komponenten von z aus.

Eingabedaten (n): (4), (20), (31553)

1http://www.uni-graz.at/~haasegu/Lectures/Kurs-C/Script/html/node74.html

http://www.uni-graz.at/~haasegu/Lectures/Kurs-C/Script/html/node74.html


20. Deklarieren Sie eine Struktur, welche Namen, Kontonummer und Kontostand
speichert. Deklarieren Sie eine weitere Struktur, welche die Anzahl der (in
einem Bankomaten verfügbaren oder für eine Stückelung benötigten) 10-, 20-,
50-, 100-Euro-Scheine speichert.
Wir nehmen Kontostand und Geldbeträge als ganze Zahlen an.
Schreiben Sie folgende Funktionen: (3 Pkt.)

• stueckelung welche einen bestimmten Geldbetrag mit möglichst weni-
gen Geldscheinen (10-, 20-, 50-, 100-Euro-Scheine) darstellt und diese
Stückelung an das aufrufende Programm zurückliefert.

• geldAbheben welche Variablen beider Strukturen und den abzuhebenden
Geldbetrag als Inputparameter benötigt und die veränderten Kontoda-
ten sowie eine Erfolgs-/Mißerfolgsmeldung an das aufrufende Programm
zurückliefert.
Sowohl die ausreichende Kontodeckung als auch die erfolgreiche oder
nicht erfolgreiche Stückelung des Betrages (keine 10- und 20- Euroscheine
mehr verfügbar?) durch Funktion stueckelung sind an das Hauptpro-
gramm zurckzugeben.

Testen Sie obige Funktionen zuerst mit einem Kontodatensatz.
Deklarieren Sie ein Array von Kontodaten (mind. Länge 3), initialisieren Sie
dieses und heben Sie von allen Konten mittels eines Zählzyklus von demselben
Geldautomaten Geld ab und beachten Sie dabei obige Schwierigkeiten.

Eingabedaten selbstgewählt.

generelle Hinweise:
Die Befehle break, continue, goto sind nicht erlaubt.

Abgabe der Lösungen:
Die Abgabe der Lösungen (*.cpp-Files, *.hpp, . . ., keine exe-Files) er-
folgt ausschließlich durch das Kopieren dieser Files in Ihr (beim ersten-
mal anzulegendes) Verzeichnis Nachname_Vorname im globalen Abgabeordner
y: \\pers.ad.uni-graz.at\fs\ou\621\stud_haase\Nachname_Vorname .
Hinweise hierzu sind unter der LV-Homepage2 zu finden.

Die Filenamen müssen dem Schema bsp nummer, gefolgt von der Filextension, ent-
sprechen. Z.B. ist in Beispiel 1 das File bsp 1.cpp abzugeben. Andere Filebezeichner
zählen als nicht abgegebene Files.

2http://www.uni-graz.at/~haasegu/Lectures/Kurs-C/SS09/index.html
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